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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzeng aſſe M 385. 


No. 289. Sonnabend, den 10. Dezember. 184 
E rr x 


* 


Sonntag, den 11. Dezember 1842, (Dritter Advent) predigen in 
nachbenannten Kirchen: a 
St. Marien. um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. 
um 12 Uhr Here Predigt⸗Amts⸗Candidat Mundt. Um 2 Uhr Herr Archiv, 
Dr. Kniewel. Donnerſtag, den 15. Dezember, Wochenpredigt Herr Archid. 
25 5 Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung 
Der ſelbe. 5 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Cate⸗ 
chiſation Derfelbe. 85 Bere i 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Aufang 9 Uhr. Sonnabend, den 
10. Dezember, 1275 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. 
Donnerſtag, den 15. Dezember, Wochenpredigt Herr Diac. Hepner. An: 
fang 9 Uhr. 8 e 
St. Nicolai. Am St. Nicolai » Feſte Vormittag Herr Vicar. Sobotta Polniſch. 
Anfang 3354 Ubr. Herr Pfarter Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 
St. Catharinen. Vormittag Her Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Dige. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, den 
14. Dezember, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Here Vicar. Richter. Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag. 
St. Eliſabeth, Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 


Carmelitet. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Herr Bi 


catius Sittka. 
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St. Petri und Paul. Vormittag Militair- Gottes dienſt Her Dioiſtonsprediger 
auc e halb zehn Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um 1 hr. ? 


St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, 


den 10. Dezember, 127 Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Super: 
intendent Ehwalt. 

St. Aunen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polnifch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Predi⸗ 
ger Karmann. Sonnabend, den 10. Dezember, Nachmittag um 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 14. Dezember, Wochenpredigt Herr Prediger Oehlſchläger. 
Anfang 9 Uhr. 3 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Heir Paſtor 
Fromm. Sonnabend, den 10. Dezember, Nachmittag 1 Ubr Beichte. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Schul Direktor Dr. Löſchin. Keine Com: 


munition. 
Himmelfahrtkirche in Neufahnwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 837 Uhr. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Divifionsprediger Dr. Kahle Mititair: 
gottesdienſt. Anfang 91 Uhr. s 


Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Ubr- 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 7. und 8. Dezember 1842. 

Herr Gutsbeſitzer O. Frankenſtein aus Juglow, Herr Rentier L. Heß aus 

Zain in Frankreich, log. im Enguſchen Haufe: Herr Kaufmann F. Zülchhauer aus 
Culm, log. im Hotel de Berlin. Herr Reg. ⸗Condukteur Ebel aus Elbing, Herr 
Lehrer Blell uad Herr Hofbeſitzer Plötz ous Grabau bei Marienwerder, log. in 
den drei Mohren. Herr Guts beſitzer Kaifer nebſt Frau Gemahlin aus Woglow, log. 
im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Lange nebſt Fau Gemahlin aus Mehſan, 
Herr Kaufmann Borchardt aus Pr Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 
— ͥ . — EIRZUN .... A EFRUEETEERTGEN 
Be an n t m a ch un g e n. 


1. Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 


Es wird eine Hauk⸗Collekte durch Mitglieder des Wohlthätigkeits⸗ Vereins 


in der letzten Hälfte dieſes Monats abgehalten werden, zur Einſammlung von Bei- 


trägen, Behufs Unterſtützung der Armen mit Brennmaterial während des bevor⸗ 


ſtehenden Winters. b 8 
Mehr als 1,200 arme Familien und einzelne Perſonen. bedürfen einer ſolchen 
Unterſtützung, und wir hoffen durch reichliche Gaben der Liebe uns in den Stand 
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geſetzt zu ſehen, die drückende Noth ſo vieler alter ſchwachen, oder ſonſt arbeits⸗ 
unfähiger Perſonen mildern zu konnen, deren Elend nicht bloß das Mitleid, fon 
dern auch thätige Hilfe dringend in Anſpruch nimmt. 8 
Vertrauend auf die bekannte thätige Meuſchenliebe und den bewährten Wohl“ 
thätigkeits⸗Siun unſetet Mitbürger, haben wir Austheilungen an Torf im vorigen 
Monate bereits bewirken laſſen, womit wir fortfahren werden, und erſuchen, die 
Beiträge in den Subſeriptions-Liſten zu veimerken, und dieſelben den Herren Ein 
ſammler zu behändigen. 
Danzig, den 3. Dez mber 1842. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
2 Die ſchadhafte Zugklappe der Leegen⸗Thor-Brücke wird am 12. und 13. 
dieſes Monats reparitt und die Paſſage an dieſen Tagen dort geſperrt werden, wel⸗ 
ches hierdurch zur öffentlichen Kenvtuiß gebracht wird. 
Danzig, den 8. Dezember 1842. 
j Königl. Gouvernement. 3 Königl. Polizei⸗Directorium. 
v. Rüchel Kleiſt. Gr. v. Hülſen. v. Clauſewitz. 


AVE RT ISS EME NT. 
3. Zum Verkauf von kiefern Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz und aufgeklafterten 
Stubben gegen gleich baare Zahlung ſteben Lizitations-Termine: 
Mittwoch, den 14. Dezember 1842, bei Liep, Verſammlungsort bei Ahleit 
in Pröbernau, 9 Uhr Morgens, 2 
Donnerſtag, den 15. Dezember 1842, bei Vogelſang, Verſammluugsort bei 
Guoike in Bodenwinkel, 9 Uhr Morgens, 
Freitag, den 16. Dezember 1842, bei Stutthoff, 8 > 
Sonnabend, den 17. Dezember 1812, bei Inkeracker, Veiſammlungtort für 
beide Tage bei dem Gaſtwirth Schöler in Steegen, I Uhr Morgens, 
Mittwoch, den 21. Dezember 1842, bei Heubude, Verſammlungsort bei der 
Gaſtwirthin Schmidt in Heubude el 
an. 
An den Lizitationstagen darf kein Holz abgefahren werden, binnen 14 Tazen 
muß es aus dem Walde geſchafft fein. Nach erfolgter Anweiſung des Holzes liegt 
es auf Gefahr der Herren Käufer. 
Daazig, den 3. Dezember 1842. \ . 
2 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
—— — — — — — — — 
Eni bin dun gen. N 
4. Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
“ Frau, geb. Pohl, von einem gesunden muntern Knaben, beehre ich mich, 
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiedurch ganz ergebenst zu 


melden. Alexander Preuss. 

Danzig, den 7. Dezember 1812. ’ 
5. Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Tochter 
ſchnell und glücklich entbunden. Ad. Gerlach. 


Danzig, den 9. Dezember 1842. = 
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5 Ceed f 8 a 
6. Den am 5. d. M durch einen Nervenſchlag erfolgten Tod meines lieben 
Bruders, des Apothekers Carl Friedrich Boie zu Jaſterburg, zeige ich Namens ſei⸗ 
ner z Gattin, Kinder und Geſchwiſter feinen. hieſigen Freunden ergebenft an. 
Danzig, den 9. Dezember 1642. 
Literari f 
* 


che Anzeigen. 

5555 NY V R 
eee Wee 
SS „ L. G. Homanns „= 
FD Kunſt⸗ u. Buh- Handlung, Jopengaſſe Nro. 598. Ko 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts- 
Ss feſte ihr reichhaltiges Lager von elaſſiſchen S 
Werken, fo wie Jugendſchriften mit und Sr 
ohne Kupfer in größter Auswahl evange⸗ ES 
SL liſchen und katholiſchen Gebetbuͤchern in Ex 
82 prachtvollen Einbaͤnden, Lithographien, At: BS 
SS lanten, Erdgloben dc. 1. = 


7, 7770 V RR N 998997 50 
eee 0 
8. Elegante und weithvolle Weihnachts. und Feſtgeſchenke. a 
Bei Dannheimer in Eßlingen iſt erſchienen und zu haben, bei 

L. G. Homann in Danzig, Zopengafe e 508. 
\ :tedberfidbct.. | 

Das ganze Kinders und Familienleben 9 ſeiuen verſchiedenen Stufen 

dargeſtellt 
in einem vollſtimmigen Chore deutſcher Dichter. 
Mit fünf feinen Kupfern. 

gr. 8. 40 Bogen. Velinpapfer. Elegant gebunden 2 Rthlr. 10 Sgr. 

Wo die Eltern bei der Wahl von Weihnachtsſchriften mehr Geiſt und Gemüth 
bildende Werke beachten, als blos unterhaltende, können wir die Liederfibel als ei⸗ 
nes der trefflichſten Bücher unſerer Literatur empfehlen. Sie entſpricht allen Stu⸗ 
fen des Jugendalters von der Wege bis zur Jugendreife und wird dadurch ein Zar 
milienbuch, beſonders fü die Hand der zärtlichen Mutter. Das ſchöne Buch paßt 
für alle Familienkteiſe, wo Ruthe und Stock nicht als einziges Inſtrument der Er 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Boe. 


| FE 


ziehung gelten, ſondern wo der milde Geiſt der Liebe andere Triebfedern in Bewe⸗ 
gung ſetzt, auf die Seele der Kinder zu wirken. Wer dieſes Buch aufmerkſam durch⸗ 
dlättert, wird bald ſich überzeugen, daß es einen zeichen Schatz birgt. 


9. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 
Bunderbücdlein az 
oder enthüllte Geheimniſſe aus dem Gebiete der Sympathie, Naturlehre und natür⸗ 
lichen Magie, Mathematik, Gewerbstunde, Haus: und Laut wirthſchaft. Zum Nuz⸗ 
zen und Vergnügen. Ulm. 1843, bei Seitz. Preis 77 Sgr. 


m „ en. 
1b. Die Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha, 


vertheilt im nächſten Jahre an ihre Mitglieder den Ueberſchuß des Verſicherungs⸗ 
jahtes 1838, welcher 131,664 Rihlr. beträgt und die anſehnliche Dividende von: 


25 Prozent 


gewährt. Wir beeilen uns, dies den Intereſſenten anzuzeigen und zu weiterer Theile 


nahme an jenem, ſchon nahe an 12000 Mitglieder zählenden Verein einzuladen. 


Dodenvoff & Schönbeck. 
11. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Giundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican-Eompagnie werden angenommen von Alex. 
Gibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe Nio. 1991. ö 


12. Kunst-Ausstellung. | 

Die Ausstellung für das Jahr 1843 wird in den letzten Tagen dieser 
Monats und zwar in den gütigst bewilligten Sälen des Gymnasiums eröffnet 
werden. Die verehrlichen Mitglieder des Kunst-Vereins”werden ersucht, 
die Actien- Quittungen pro 29. November 1842,43 bei Vorzeigung und je- 
denfalls vor dem Beginn der Ausstellung einzulösen. Neue Meldungen zum 
Beitritt auf zwei Jahre werden von dem mitunterzeichneten Simpson 
Langgasse No. 398., Morgens von 9 bis 10 Uhr, angenommen. 

Danzig, den 6. Dezember 1542. 

Der Vorstand des Kunst-Vereins. 
John Simpson. J. S. Stoddart. Zernecke: £ 

13. Der ſiebenzehnte Anhang unſers Buͤcherver⸗ 
zeichniß iſt zu haben. Er enthält die Titel von 222 neuen, ſeit 12 Monaten: an 
geſchaften Werken und verdient die Beachtung jedes Literaturfreundes. Der Abon⸗ 
nementspreis auf Ein Werk iſt 8 Sgr. pro Monat, 20 Sgr. pro Quartal, 1 Kthlr. 


= Sgr. pro Jahr. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Langenmarkt No. 433. 


Be ſter geruchfteier Torf iſt täglich zu haben in Schäferei bei Oliva. Ber 
ſtellungen werden angenommen bei Heren Rindfleiſch in der Langgaſſe und Lange 


N 


de la „ fpanifcher komiſcher Nationaltanz, ausgeführt von den 
A 
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N REHAU . e S S te. S l ESE 
8 15. —. Familie Fiſcher wird nach der Kraukheit des in Danzig wo 
bekannten Violin⸗Virtnoſen Herrn Fiſcher hier heute zum eiſten Male wie: 60 
G der in meinem Locale eine muſikaliſche Abendunterhaltung zu g ben die Ehre N 
in haben. — Zum Abendeſſen à la Carte, außer mehreren audern Speiſen 
I noch Hühner- und Fiſchpaſtete, Hafen und Rehbraten, zu welchen ganz er⸗ 4 
5 gebenfi einladet D. Sauermuß, 
SD Serre 
16. Sonntag, d. 11. d. M., Konzert im Salon zu 
Jäſchkenthal bei Sa G. Schröder. 
17. Sonntag, den 11. Dezember, Konzert von den Geſchwiſtern Fiſcher. 

g B. Splie dt. 
e 
S Theater⸗Anzeige 
S 18. hee Anzeige. 


D Sonntag, den 11. Dezember. Ein Handbillet Friedrichs II. 


Luſtſpiel in 3 Akten. Zum Schluß die im moſenfarbenen Geiſt“ 
mit ſo vielem Beifall aufgenommene: Arogonaise Ton- 


> 


Damen Bierey, Polletin und den Herren Fricke und Mähl. 


Montag, den En Wallenſteins Tod. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Schiller. f ö 
%%CCCC C 

19. Einer Wohllöbl. Zangneter-Sterbezunft, fo wie meinen geehrten Freunden 
und Bekannten, ſage ich für die gütige Theilnahme am Beerdigungs⸗Tage meiner 
Gattin, meinen aufrichtigſten Dank. Gott wende einen ähnlichen Verluſt von Ihnen 


nd wohn 


lange ab und möge auch er mein Tröſter in meiner Lage fein. 


a F. W. Vitalis, 
Danzig, den 8. Dezember 1842. Tuch macher⸗Meiſter. 
20. Der Unterricht in Gewürz- und Holzblumen beginnt den 15. d. M., Mitt⸗ 


woch u. Sonnab. von 2 — 4 u. kann in 4 Wochen völlig beendet werden. Damen 
welche Theil daran nehmen wollen, deren gefälligen Meldung ſieht man entgegen 
Neugarten No. 522. eine Treppe hoch. f Lehrerin Raſchke. 

2 In meiner jetzigen Wohnung Brodtbänkengaſſe No. 660. lehre ich nicht 
allein die Buchhaltungskunſt und die engliſche Sprache, ſondern unterrichte auch 
Engländer in der deutſchen. Beckmann. 

22. Zur Führung u. Regulirung von Handl.⸗Büchern, fo wie auch zum Un⸗ 


terricht, empfiehlt zur geneigten Beachtung Wagner, 2. Damm No. 1290. 
2 


Pfefferſtadt No. 139. wird eine Mitbewohnerin gewünſcht. 
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24. Unterzeichnete beehren ſich hiermit, Einem verehrten Publikum ihre 9 
neu errichtete und mit dem morgenden Tage in der Jopengaſſe W 606 — 3 
gerade der St. Marten⸗Kirche gegenüber — im vollen Umfange des Worts, 8 
eröffnete Conditotei zur geneigten Berückſichtung, ganz geborfamft zu empfehlen. J 
Wenn es nun auch Zeitgeiſt zu fein ſcheint, bei Ankündigung von neuen ® 
„Etabliſſements, ſich ſelbſt lobend, aufzutreten, fo haben wir dies aus Beſchei⸗ J 
denheit vermieden, indem wir uns verſichert halten, daß unfere Lokaleinrichtung, is 
Bedienung und Güte unſeres Fabrikats uns von ſelbſt das Wort reden werden. 8 
Beſtellungen allet Art ven hier und auswärts auf Kuchen, Backwerk u. 
ſ. w., werden zu jeder Tageszeit angenommen und pünktlich beſorgt werden. 3 
Müller ck Co. 
PC P ug 


25. Capitalien verſchied. Groͤße, im ganzen mehrere 100,000 
Rthlr. zu angemeſſen. billig. Zinſ., auf ländl. u ſtädt. Giundſtücke werd. vom un⸗ 
tetz. Comtoir ſofort, hier, am Orte ſelbſt ſchon nachgewieſ. u mögl. vermittelt, ohne 
die noch viel größern bedeutend. Fond's, die es durch neuerdings in Berlin anges 
knüpfte u. eingeleitete Verbind., bei dortig., ebenſo foliden wie großartig. öffentl. 
Anſtalten, jedoch letztere nur in größern Summen von wenigft. mehrerern 1000 
Rthlru. bis zu 40,000 Rihlr. u. höher, vorzüglich auf größere Landgüter ꝛc. nach⸗ 
zuweiſ. u zu vermitt. vermögen dürfte, wobei zu bemerk., daß bei Prüfung dies, 
fauſiger Garantien nie auf etwanige Zaren — es wäre denn bei Landgütern land⸗ 
ſchaftuche —, allein, ſondern hauptſächlich ſtets nur auf die jedes maligen niedrig ⸗ 
ſteu, höchſtens mitttern Erwerbs prelſe ꝛc. gerück ſichtet wird, daß jedoch auch ver⸗ 
ſchiedene hieſige Capitalien ausſchließl. nur auf, in hieſig. Gerichtsbarkeit gelegene 
Grundſtücke begeb. werd. ſollen u. daß endlich auch Wechſel⸗Anlehne verſchiedener 
Größe, indeß blos auf ſicheres Fauſtpfand, Verpfändung ſichrer, eingetragener Ca⸗ 
pitalien od. ganz ſichere Unterfchrift. ſtets, zu billig., nicht wucherif. Zinf. ſofort 
nachgewieſ. werden. de * — BR 
Das erſte Commiſſ.⸗, Spedit., Ceatral⸗Güter⸗Agentur. Comtolr 
für's In⸗ und Ausland zu Danzig, Langgaſſe No. 59, 

26. Penſionaire (Knaben) finden eine gute Aufnahme Fiſchmarkt No. 1584. 
27. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, von außerhatb, der Schulkenntniſſe 
bat und polniſch ſpricht, wird verlangt in einer kurzen Eiſenwaaren⸗Handlung Jo⸗ 
hannisthor No 1361. g 

28. Ein Burſche der Luft hat die Bäckerei zu erlernen kann ſich melden vor 
ſtädtſchen Graben No. 400. 5 

29. Auf einem adl. Gute, 3 Meilen von hier, wird ein Schreiber geſucht, der 
die Correſpondenz mit den Behörden zu führen verſteht. Schriftliche Meldungen 
werden angenommen in den Mittagsſtunden Breitgaſſe 1159. 2 Treppen hoch. 

“0: Das Nahrungshaus Tiſchlergaſſe 1 572. wo auch mehre Jahre das Tiſch . 
ergewerbe betrieben worden, iſt aus freier: Hand zu: verkaufen. Näheres daſelbſt: 


ORDER 
S 


— * 
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Meinen achtbaren hochgeſchätzten Kunden hiemit meinen innigſten 
Dank ſagend, für das mir bisher geſchenkte Zutrauen welches mir bisher 
zu Theil wurde, zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich wegen Kränklichkeit 
meinen Wohnort von jetzt ab nach Schellingsfelde No. 34. verlegt habe: 
bitte aber Beſtellungen an mich, Hintergaſſe am Fiſcherthor No. 125. gütigſt 


zukommen zu laſſeg, welche auch in meiner Abwefenheit durch meinen bis⸗ n 
f 
DI 


{ 


herigen Gehilfen Herrn Eduard Werner, den ich in dieſem Fache der Tüch⸗ 
tigkeit wegen beſtens empfehle, prompt befördert werden dürften. 

Danzig, den 10. Dezember 1842. 

Heinrich Leopold Edler, Maler. 

Indem ich mich auf die vorſtehende Anzeige des Hern Edler beziehe, em⸗ 
pfehle ich mich dem hohen Wohlwollen der verehrten Heirſchaften als neu 
etablirter Stubenmaler mit der Verſicherung, daß ich mich bemühen werde, 
mich des Zutrauens in dieſem Geſchäfte durch tüchtige und geſchmack volle 
rbeit würdig zu beweiſen, um mir daſſelbe auf die Dauer zu erhalten. 

Danzig, den 10. Dezember 1842. 7 


* 


MCN 


Eduard Werner, Maler. = 
Hintergaſſe No. 125. wohnhaft. 5 
F RE ad 
Wer eine geräumige Unterwohnung mit Victualien⸗Handel in der Recht⸗ 
oder Vorſtadt zu vermietben hat die zu Oſtern zu beziehen iſt, beliebe feine Adreſſe 
mit der Hausnummer, verſiegelt unter X. L. im Intelligenz⸗Comtoſt einzureichen. 


AN, 
- 


. . 33. Ein Haus don 4— 5 Zimmern wird zu Oſtern k. J. zu miethen gewünſcht, 
EN schriftliche Benachrichtigung unter Angabe der Bedingungen wird Jopengaſſe No. 596. 


unter Litt- M. erbeten. / 

34. 2 St. Albrecht No. 12. iſt ein gutes Bäckerei ⸗Giundſtück billig zu 
verpachten. mn 5 3 

35. Für anſtändige Herrſchaft iſt eine geſunde Amme beim Unteroffizier Paul 
auf dem Nonnenhof No. 541. zu erfragen. : 

36. MIR ar e bel "Busdnvunagg usßoı ne 1% ang une amd) 


5 Dermietihbundgen | 
37. Langgarten No 208. it 1 Vorderſtube nebſt Schlafkabinet mit Meubeln an 
Herren vom Civil oder Militair zu vermiethen u gleich oder zum 1. Januar zu beziehen. 
38. Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern vis a vis nebſt Küche, Kam⸗ 
mer ic. iſt an eine iuhige kinderloſe Familie von Oſtern ab, in dem Hauſe Heil. 

Geiſt⸗ und Scharrmachergaſſen-Ecke zu vermiethen. 


39. Das Lokal in Grundſtück Fiſchmarkt No 1597. in welchem bisher und 
ee 1 0 zur Zeit eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt von Oſtern 1843 

ab, wieder anderweitig zu vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

40. Die ste und zte Etage des Hauses Langgasse No. 406. ist zusammen 

oder getheilt zu künft. Ostern zu vermieihen, Näheres Länggase No. 402. 


Erſte Beilage. 


* 


= 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 289. Sonnabend, den 10. Dezember 1842. | 


22 


41. wma n magnayg nu ago am M "SIR "016 alloßıagu 


Jopengaſſe No. 742. iſt die Belle⸗Etage aus 4 Zimmern, Küche und Holz⸗ 


42. 
gelaß beſtehend, zu Oſtern k. J. zu vermiethen. N 

43 Dienergaſſe No. 153. iſt ein Flügel (6 Octv.) zu vermiethen, oder fm 
den feſten Preis von 60 Thlr. zu verkaufen. 
44. 2 ſehr fteundliche Stuben‘ find ſogleich oder zur rechten Zeit im Rähm 
No. 1626. an einzelne Perſonen zu vermiethen. 5 N 


45. Kl. Hoſennäherg. 871. ‚find 3 freundtiche Zimmer Brückenſeite zugverm. - 
A u % n 5 
46, Auction mit mahagoni Planken. 


Montag, den 12. Dezember 1842, Vormittags 
10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler In Raum des Lan⸗ 


gelguf Speichers dem Srahnthor. gegenüber, durch öffentliche Auction 0 


u Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Court. verkaufen: 


37 Stuͤck mahagoni Planken, 
von ſchöner Qualität. 1 Rottenburg und * — 
47. Freitag, den 16. Dezember ee, ſoll in dem Haufe, vorftädtfchen Graben 
und Mälzergaffen. Ede No. 2080., auf freiwilliges Verlangen ein kleines Mo 
Biligr, einige Schildereien, Porzellan, Glas und Küchengeräthe 
Öffentlich peiſteigert werden. 5 3 
E 1 1 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Auction 


mit neuen mahagoni Meubles. 


Das ſeit 3 Jahren hier befindliche Magazin Berliner Meubles, aufgeſtellt im 
Auctions Locale. Holzgaſſe Ro. 30., foll auf den Antrag des Eigenthümers Herrn 
Jacob Gottſchalk, Ende d. J., aufgehoben werden. Um die Koſten der Rückfracht 
zu bemingern, ſoll daher der gegenwärtige Beſtand deſſelben, enthaltend: 

. — ‚und Spiegel, mahagoni Schreibseeretaire u. Pulte, 

Chiffonieres, Garderobeschränke, Buffets, Sophas, Chaises-long, Speise- 

tafeln, Tempel., Sopba-, Sptel- und Nachttische „Kommoden, Wasch- 

toiletten, Stühle, Sessel &ec. 


4: 


' x 
Se - — We 


2 Donnerſtag, den 15. Dezember d. J. „ Am e d 10 Uhr, 
im Wege öffentlicher Auction verkauft werden. Kaufluftige weiden zur Wahrneh⸗ 
mung dieſes Termins mit dem Bemerken eingeladen, daß das Magazin noch mie 
che zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Gegenſtände enthält, und die früheren 
Limitten, nur um zu reſuliiren, um 10—15 Prozent ermäßigt jind. 

8 J. T. Engelgard, Auctionator. 
49. Freitag den 16. Dezember 1842 Vormittags 10 Uhr werden die Mäkler 
Momber und Goͤrtz am weißen Hofe durch öffentlichen Austuf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare 2598 verkaufen BR 855 K 

eeeirca 2000 Stück Rundholz 36 bis 52 Fuß lang, 3 a 12 Zoll tar, 
Te geſund und votzüglich zu ländtichen Bauten geeigurt, Tafelbit ig der, 
Weichſel unter Aufſicht des Holzcapitain Freymuth lagernd, wo ſolche 

auch jederzeit beſichtigt werden können. 1 
Kunſtliebhaber werden erſucht, ſich am benannten Tage zahlreich an Ort und Stelle 
ein zufiaden. f 1 ill e e een en en en 

— Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Sir Mobilia oder bewegliche Sachen. 

50 — | Gerrockinete Aep el ſind zu haben Hundegaſſe No. 348. m 
1. Swen ſchwarze fehlerfreie Wagenpferde, 6 Jahre alt, ſtehen billig zu der 


Geiſtthor IE 9 


5 
kaufen Aten Damm AP 1535. 


52. Gänſebrüſte verkauft E. W. Len nich, 
KOCH eee 


guren- Flacons und dergl. beſtehend, welche ich, fo wie mein 
tes Lager weißer Porzellane und Engliſches Fayance und Steingut einzeln 
und in kompletten Speiſe⸗ und Thee⸗Stroſcen, letztere von 4 Rihlr. an, im- EN 
gleichen mein ſehr ſortites Lager feiner sehe und Böhmiſcher Gläſer 
aller Arten, Kronleuchter mit und ohne Ktyſtal ehängen, Armleuchter, Tiſch⸗ 
leuchter, Theebtetter, Brodkörbe und dergl. zum bevorſtehenden Weihnachts. 
feſte hiemit zu den möglichſt billigſten Preiſen empfehle. e BA Le) 
N E. E. eee No. 697 
r FTRERALRRLTDHTLDEEIDSEHDDHDEN 
8 Vorzügliche Schälbirnen und Aepfel, gr. wee ee U 
und ſchönen Leckhonſg 5 Sgr., 6 U für 1 Rthlr. empfiehlt Bend j 
e N Heinrich v Dühren, Pfefferſtadt M 258. 


» 


nach Berliner Modellen gamirs, 


f 8 erhält man billig bei 


dit Herren. 


>} 

355. i 

Beachtenswert h lnt 

f um vor der diesjährigen Inventur em gioße Parthie We⸗ 6 
ſtenſtoffe in Atlaß, Giogain, Caſchmir, Toillin et u. Pignees 

‘ zu L dumen Habe ich dieſelbe bei vorzüglicher Qualität zu auf⸗ 


. 3 


© fallend billigen jedoch feſten Preiſen zurückgeſetzt. 

0 Langgaſſe No 373. 0 
RRS 92999229006 600068688086 
56. Die Tapiſſerie⸗Waaren⸗Handlung 4 


von * Kon enk amp, Lauggaſſe No. 407. H 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als paſſend zu Geſchenken ihr Lager 
von: 8 . ‚19 zel 
Berliner angefangenen Stickereien Sg lunmaliſen, Gl 
kenzugen, Damentaſchen, Lanipendecken, Calendern, Börſen, Schuhen, Cigarrentaſcheh, 
Notizbuchern zu den billigsten Preifen. 7 


Fertige ungarnirte Stickereien 


kiſſen, Glockenzügen, Schuhen, Arbeits- u. Schlüſſelksrbchen, Börſen, Tragbändern ze. : 


Fertige hochſt elegant garnrte Stickereien, aue. 


merkiſſen, Fußkiſſen, Lampendecken, Schlüſſelſchränke, Leſepulte Schreib: und Feuer⸗ 
zeuge, Lichtſchirme, Raſirſpiegel, Wiſitenkarkenhalter, Schmuck käſtchen, Cigartenhalter 
oder Teller, Theelöffelkörbchen, Schmuckkörbchen, Aſchbecher, Federhalter, Damen und 
Kinpertaſchen ac ic. Echtes Eau de Cologne von Johann Maria Fatina, Ball 
und Haubenblumen im geſchmackvollſten Facon, Handſchuhe in Glage, Leden Sens, 


Wolle und Baumwolle, Chemiſets und Binden zu verſchiedenen Pieiſen. 


Stickereien werden in Leder oder Pappe in der kützeſten Zeit geſchmackvoll 

und können Probearbeiten jederzeit in Angenfchein 
genommen werden. ee DE ER 
57. Friſche Pommeranzen Citronen, aſtrachaner Zuckerſchotenferne, Rügenwalder 
ſchwere Gänfebrüfte, Catharinen⸗ und Kaiſerpflaumen, große Muscatttaubenroſinen, 


Prinzeßmandeln, Lombartſche Nüffe, kl. Capern, Oliven, feinſtes Provancebl, Sar⸗ 


dinen, Trüffeln, ächte ital. Maras quin, ital: Macaron, Parmeſan, Schweitzer und 
Limburger Käſe, engl. Spermaceti⸗, alle Sorten Wachs-, Stearin- und Palm ⸗ 
r i Jantzen, Gerbergoſſe No. 63. 

Ein geſir. Kleiderſpind u. 1 Waſchtiſch ſteht zten Damm 1432. zum Veꝛkauf. 


— 2576 — 
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— 


N S ee 
59. Meinen nicht unbedeutenden Vorrath von ſchoͤnen Stick⸗ 3 
f muſtern in allen Größen, ebenfo weiße und coul. ſeidne Ca⸗ 
nava, in verſchiedenen Breiten, beabſichtige ich, in der kürzeſten Zeit 


ganz aufzugeben und empfehle felbiges, beſonders den geehrten A) 
Schullehrerinnen zu ſehr billigen Preiſen. Wu 
H. S. C b h n 7 ; 


Langgaſſe No. 373. 
Cc TTT Sees 


Zwei Violinen, darunter eine Cremoneser vom Jahre 1701, eine 
Flöte von Grenadillen-Holz mit allen üblichen (massiv silbernen) Klap- 
pen und eine Flöte von Buchsbaum mit messingnen Klappen, sind 
billig zu verkaufen und in den Nachmittagsstunden zu besehen: 
Breitegasse No. 1192, 
TTC 
61. Zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗Einkäufen empfiehlt ſein auf's 3 
brillanteſte aſſortirtes Lager von Damen⸗Mänteln, Buße, Mode- und Sei⸗ 
deuwaaren in allen nur möglichen Gattungen, zu auffallend billigen Preiſen ® 
8 a Lauggaſſe Nro 396. 8 
/ 3. 00a 
62. Vorzüglich gut eingekochter Kirſchenfaft, ſo wie adgelagerter Kirfcbenfa 
mit Sprit, ſtarken Lampenſpiritus, ächt werd. Käſe, Tiegh.⸗, Berliner⸗ Weiß.⸗ u. 
Balerſch⸗Bier iſt Langgaſſe No. 365. billig zu haben. 8 


68. Friſche und getrocknete Eicheln ſind zu haben. Näheres Kohlen. 
markt No. 2040. eee R 
4 Beſter Leim 5 Sgr. pio d, 5 Thlr. pro Stein, ord. 414 Sgr., ord. Stätke 
124 Sgr., 10 4 für 15 Sgr. bei. Heinrich » Dübren. art cl. n 
65. In Ottomin iſt jederzeit Süllminer fichten Klobenholz billig zu verkaufen. 
66. Reinſchmeckenden Java- Kaffee pro U 7 und 8 Sgr., feinen Kuba ⸗Kaffen 
pro 1 9 Sgr. empfiehlt O. R. Haſſe am Brodtbäukenthor 691. ! 
RAS PEEREALERLROTASTRRREERARRRHE 
67. Zu den Weihnachts ⸗Einkäufen empfehle ich mein Weiß⸗Waaren Fa“ 
get zur geneigten Beachtung. 5 


Saloinon Cohn, 
a Schnüffelmarkt Nro. 636. 3 
a DISS BIETET Fre a 


6. Blutegel⸗Verkauf. ea 
Blutegel mit letzter Poſt erhalten, und verkaufe das Stück 274 und 2 Sgr. 


Heimich Gehrke, Kaſfubſchen Markt No. 882. 
Zweite Beilage. 


\ 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt 
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. Zu dem bevorſtehenden Weihnachten will ich mein wohl ſortirtes Waaren⸗ 
lager von Kinderſpielſachen u. Puppenköpfe gänzlich räumen u. verkaufe daher zu 
den dilligſten Preiſen. Vorſtädtſchen Graben No. 2060. 1 2 N : 
70. Schiller's, Gellert's, Hauf's, Geßner's, Blumauer's u. Bürde's Werke find 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe No! 976. bei dem Geſchäftskommiſſionair v. Werden. 
85 Rügenwalder Gänſebꝛüſte vorzüglicher Qualität find käuflich Hundegaſſe 

o. 305. g 2 

72. Alle Sorten Thee werden verkauft bei Carol. Neydorff Breitenthor 1935. 
r BS9S9990 


* Ball Gegenſtaͤnde. r 8 
2 Bun. Herten "Tan 
Elegante Weſtenſtoffe m Sammet um Seide,? 
N die neueſten Schlipo und Echarps, weiß ſeidene fac. Schnupf⸗ 8 
8 5 tuͤcher, ſeidene und baumwollene Halbſtruͤmpfe und acht franz. 3 ö 
8 Glace Handſchuhe in allen Farben empfiehlt. 0 
| | H. S. Co h u, 8 
: Lauggaſſe No 373. 
SSS 2 © 


S S . ö “006000 
. Geſchaͤltes Backobſt von beſter Güte und zu den billigſten 


Preiſen empfiehlt Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 
75. Alle Sorten Weizen, Roggen und Gerſten⸗Mehl ſind wieder zu haben in 
der Strießer Mühle it RN Pat J. Wolff. 

Auch ſtehen daſelbſt 2 Arbeits pferde zum Verkauf. Be. 
76. Von den wohlſchmeckenden 3 ſind = N en — 
zeit ü ägli i i aben bei. unge, Bäckermeiſter, 
8 ber, täglich wieder friſch zu h g 3 a 
77. Einige Violinen, 1 Bratſche, 1 Violonetllo und mehrere Spinde find zu 
derkaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 761. Näheres Nachmittags 3 Uhr. 
* i diet al (i t ation. a 
78. Der Gutsbeſitzer Nehring zu Markowo bei Gniewkowo Bromberger Der 
pattements hat auf die Amortiſatlon des f 


— . * 


— 28 — 
Baecher Pfandbriefs Piontkowo Rio. 18. über Zweihundert 
aler | 


a Br Kaufmann Salomon Friedländer zu Stolpe auf die Amorti⸗ 
ation des d i 

Weſtpreußiſchen Pfandbriefs Zychce B. Nro. 32. über 50 Rthlr. 
angetragen, weil dieſe Pfandbriefe verdorben, und die weſentlichen Merkmale der⸗ 
felben nicht mehr deutlich zu erkennen ſind. Es werden alfo alle diejenigen, welche 
an dieſe Pfandbriefe als Eigenthümer, Ceſſionarien oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche ſpä⸗ 


teſtens in dem auf i 
den 14. Juni 1843, Vormittags 11 Uhr, 8 
vor dem Referendarius v. Stiern in dem Konferenzhauſe des hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichts anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
präcludirt, die gedachten Pfandbriefe amortifirt, und den genannten Extrahenten 
neue Pfandbriefe ausgefertigt werden ſollen. 8 
Marienwerder, den 6. November 1842. 
Der Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Laudesgerichtes. 
— — — —- — 
Getrelde Narkt . Preis, 


den 9. Dezember 1842, f 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erb ſen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. 


Sgr. f Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
—— — — 
417 roße 26 graue 41 
8 3405 | Heine 25 Br weiße 31 
k ſl:2„———ů——————ß—;7— 


Schiffs Rapport. 
Den 4. Dezember angekommen. 


J. H. Adolpſen — Fortuna — Copenhagen — Ballaſt — Ordre. 
Wind W. 


